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Der englische Argwohn

Chugellager? Nenei Mischter, nume Geißeböleli!

Das verkannte Haupt
Der kleine Nachbarssohn zeichnet

mit einem Stein auf meine Hauswand.
Er ist nicht davon zu überzeugen, daf)
er das besser auf der Strafje tun sollte.
Schliehlich bleibt mir nichts als die
Drohung mit der nackten Gewalt:

«Wenn d'nöd ufhörscht, so hau ich
der eis uf de - -» und im letzten Mo-

Wunderbare Autsldit auf Zürich.
Kleinere und größere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 liant SchMenberg-Mettler

ment ersetze ich das unpädagogische
«Grind» elegant durch «ut de Schädel,»

Worauf der Kleine korrigiert: «Me
seit nöd Schädel, me seit Hinder!»

aha

Der Gescheitere gibt nach
Der Hauptmann hat unserem

Kompagniekalb drei Tage Kiste zudiktiert.
Der Schwerenöter scheint sich aber
unschuldig zu fühlen und auf unserem
Kompagniebüro entwickelt sich eine
lange Diskussion zwischen ihm und
unserem Allgewaltigen. Endlich muh der
Sünder jedoch einsehen, daf} ihm die

Bigler im Saffran
Oie altberühmte Zunft-GaststAtte
am Limmatquai In Zflrldl

Unser« zünftige Küdie"
wird auch Sie befriedigen

Inh.: P Bigler Tel. 4 0718
vom Kurhaus Bergün und Schuls-Tarasp.

Strafe nicht erspart bleiben wird. Dezi-
diert sagt er: «Guet, Herr Hauptme, ich

gange, aber ich möcht, dafj Sie der

Kompanie säged, ich seig freiwillig
g'gange!»

Aus dem Altersasyl
«Wie hat dir die Sängerin gefallen?»
«Sie hat eine reizende Kniekehle.»
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